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Epilog.

Der Auftrag an das Schweizerische Nationalmuseum ist im Bundesgesetz
über die Museen und Sammlungen des Bundes formuliert. Darin ist festgehalten,

dass das kulturhistorisch ausgerichtete Schweizerische Nationalmuseum

beauftragt ist, die Geschichte der Schweiz darzustellen und sich

mit der vielfältigen Identität der Schweiz auseinanderzusetzen. Dieser Auftrag

ist der rote Faden bei der Konzeption der Ausstellungen.

Ein wichtiger Aspekt, den es bei der Programmierung zu berücksichtigen
gilt, ist die Fleterogenität unseres Publikums. Nicht alle Besucherinnen
und Besucher interessieren die gleichen Themen. Die Erwartungen an den

Museumsbesuch im Allgemeinen sind teilweise sehr unterschiedlich. Die

einen interessieren sich in erster Linie für die Ästhetik eines Objekts und

die kunsthandwerkliche Technik, die dahintersteckt. Für andere wiederum
steht die Geschichte, die über die Objekte erzählt wird, im Vordergrund. Es

gibt Museumsgäste, die mehrere Stunden bei uns verweilen und sich die

Ausstellungen in all ihren Details ansehen, und andere, die sich nur eine
Stunde Zeit für einen Besuch nehmen konnten, aber genauso den
Anspruch haben, wesentliche Informationen aus der Ausstellung mitnehmen
zu können.

Neben dem qualitativen Anspruch an die Ausstellungen messen wir einer
breiten Themenpalette grosse Bedeutung bei, um diesen unterschiedlichen
Erwartungen gerecht zu werden. So bot sich das Jahr 2015 an, um in den

drei Ausstellungshäusern in Schwyz, Zürich und Prangins an die grossen
Ereignisse der Geschichtsschreibung von 1315,1515 und 1815 zu erinnern.
Ausserdem waren Themenausstellungen zum Wetter oder zum Schaffen

von Alois Carigiet, filigranes Kunsthandwerk wie die Scherenschnitte oder
die sammlungsbezogene Fotoausstellung zum Thema Arbeit zu sehen. Die

erfreulichen Besucherzahlen verraten, dass diese vielfältige Themenauswahl

bei unseren Besucherinnen und Besuchern guten Anklang fand.

Das Jahr 2016 wird im Zeichen der Eröffnung des neuen Landesmuseums
stehen. Der Neubau des Landesmuseums wurde per Ende 2015

fertiggestellt und ist nun in den Händen des Museumsbetriebs. Die Vorbereitungen

auf den Sommer laufen auf Hochtouren. Wir freuen uns, unseren
Besucherinnen und Besuchern bald das neue Landesmuseum präsentieren
zu dürfen, und sind schon jetzt gespannt darauf zu erfahren, auf welche
Resonanz das erweiterte Angebot mit mehr Ausstellungsflächen,
Studienzentrum, Bibliothek und Auditorium beim Publikum stösst.

Herzlichen Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Affoltern am
Albis, Prangins, Schwyz und Zürich für ihr wertvolles Engagement und
natürlich an unsere Besucherinnen und Besucher für das gezeigte Interesse.

Dr. Andreas Spillmann
Direktor Schweizerisches Nationalmuseum
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